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P Für den Inhalt verantwort *tlichs Adolf Reichert
Fol so 1 Wien , 3 . Jänner 1944

Die Wiener Sängerknaben in HamburgL&(

Im Einvernehmen mit der Reiehsjügendführung und dem Kelchsprnp&
gandaministerium wurden die besten Jugendchöre Deutschlands zu ein*
Weihnachtssingen in den durch die Luftangriffe am schwersten heim -. . *
Suchten Gebieten eingesetzt . Die Sängerknaben waren von den Hambur¬
gern in ihre Stadt eingeladen worden und sangen dort , von drm vT - ne
r Lands . er Ali red b-ronem ^inn begleitet , in Anw6 s « nlie i t des (rfcb -i cisf ’ Vn
rers Paul und der gesamten Führung der HJ , aber auch des Deichnotnt
Halters und Gauleiters Kaufmann mit der politischen Führerschaft , 1
vier großen Konzerten vor der Bevölkerung , Die Säle waren j,,dermal
-'Aim Deisten voll « Die kleinen Sänger wurden nicht nur bei i ! ren
künstlerischen Darbietungen bejubelt , sondern waren mit ihren & chmn
unif ormen auch auf der Straße imrae r wi e der Geg .enstand f reud i - • ' ' - n *
he rz 1icher 0vat1one n«

Die Eltern der Sängerknaben hatten großes Verständnis dafür bo
kündet , daß die deutsche Volksgemeinschaft auf diese Weise eine b -.v
sonders innige Vertiefung erfuhr , und die Jungen nahmen die Beise-
Strapazen gerne auf sich , weil auch sie wußten , welch edler Aufgabe
sie dienten«

Gemüse aus städtischen Gärtnereien

iJ :; e Wlener Stadtverwaltung ließ durch ihre Gärtnereien iu j a hr*1945 noch umfangreichere Landflächen als im Vorjahr mit Gemüse/FT
und futterfrüchten be ; teilen . Insgesamt standen hiefiir 230,000 « 2zur Verfügung . Zur Versorgung der Grabelandler und Schrebergärtnerwurden im städtischen Resebvegärten über 1 * 2 Millionen Gerat seeete -' i>
ge he ränge zogen . An Gemüse selbst vom Treibca ^ i bis zum Suppengr
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Balbaus - Mach ric ht en Wien . 3 - Jänner 1944

wurden 2 .8 % 600 kg erzeugt und damit eine Reihe von städtischen An¬

stalten und die EAST beliefert „ Dies bedeutet gegenüber dem Vorjahr

eine Steigerung um das Doppelte * Im Ölfruchtanbau wurden ausgezeleh

riete Resultate erzielt und an Sonnenblumenkernen , Mohn und Saflor

10 * 000kg abgeliefert * Auch Futtermittel , Burgunder und Heu , wurden

in entsprechend großen Mengen geerntet * Diese Leistungen wurden fas

ausschließlich mit dem durch die Kriegsverhältnisse verminderten per
sonal erzielt * Die Bevölkerung nahm gegen diese Ergebnisse die min¬
dere Pflege der Parkanlagen und die Vereintachungen in der - Aussohmüe
der Grabsteilen gern in Kauf*

Umbenennung einer Siedlung im 21 « Bezirk

Die an der Industriestraße im 21 « Bezirk gelegene Siedlung ilßel
hilf © - Einigkeit ** wurde zufolge Entschließung des Leiters des Kultur --.
amt es der Stadt Wien in ” Donaus i edlung 11 umbenannt . Der Text der Br-
läuterungstafel lautet ? u Donausiedlung ” nach der Lage nächst der Do~
nau ; '

Die Änderung der Bezeichnung erfolgte auf Ansuchen des Vereinen
der die Siedlung schuf und der seine Bezeichnung von tt Sieälergemeinr
Schaft Wien . - Einigkeit im Deutschen Siedlerbund e . V *

« in lf Siedl ^rgc
meinschaft Wien - Donausiedlung - Industriestraße im Deutschen Siedl
bun d e • V« 11 änderte«
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